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Von Januar 2015 bis April 2016 
kamen insgesamt mehr als 
1,2 Millionen Flüchtlinge nach 
Europa. 
Die wichtigsten Fluchtrouten und 
die Reaktionen der EU zur 
Abwehr des Migrationsstromes 
sind in der Karte dargestellt.
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Viele Menschen in der EU empfinden die Flüchtlinge als Bedrohung - für sie sind die Migranten eher ein Fluch.
Die Meinung einiger Unternehmerverbände und der politischen Führung, die Migranten seien eher ein Segen
für unsere alternde Gesellschaft wird von vielen Menschen eher skeptisch gesehen und nicht unbedingt geteilt.
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Die Ursachen der Migrantenwelle sind komplex und werden kaum benannt, geschweige denn umfassend 
diskutiert. Der dadurch erstarkende Populismus führt nicht zu einem angemessenen Umgang mit dem Problem.
Zuerst eine einfache Frage:

Festung

Europa

SIEUnter welchen Umständen würden fliehen, alles zurücklassen und Ihr Leben riskieren?

Wann ist für Sie die Schmerzgrenze erreicht?
• Wenn Sie sich beim Einkauf keine Bananen oder kein Steak mehr leisten können?
• Wenn der Fernseher oder das Smartphone streiken, ein neues Gerät zu teuer ist und der 

Dienstanbieter Ihnen den Vertrag nicht verlängert?
• Wenn Ihr Vermieter Ihnen die Wohnung kündigt?
• Wenn Sie wegen der Gefahr getötet zu werden, nicht mehr aus dem Haus können?
• Wenn Ihre Wohnung, Ihr Haus, Ihr Auto, Ihr Garten, Ihr Hab und Gut zerstört sind, es keine 

Einkaufsmöglichkeiten mehr gibt und rundum Chaos herrscht?

Glauben Sie wirklich, dass andere Menschen so grundlegend anders ticken 

wie Sie?

Bezogen auf die Migrationsbewegungen weltweit: von 
insgesamt rund 60 Mio. vertriebenen Menschen sind 
65% Binnenflüchtlinge und nur 3% beantragen Asyl.
Quelle: UNHCR, http://www.unhcr.de/service/zahlen-und-statistiken.html Zugriff am 2016-05-16
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Klimawandel: Seit Jahren geht die Niederschlagsmenge im gesamten Nahen Osten zurück.

Veränderung des 
Niederschlags in den 
Winterhalbjahren in 
Syrien im Zeitraum von 
1900 bis 2010

Konsequenz: Mangel an Wasser für die Bewässerung der Felder; Bau von Staustufen am 
Oberlauf des Euphrat in der Türkei; Es gelangt weniger Wasser nach Syrien (linke Grafik).

Gleichzeitig wächst die Bevölkerung (mittlere Grafik).
Veraltete Methoden der Bewässerung (rechte Grafik) führen zur Übernutzung der 
Ressourcen und zur Bodendegradation; die Lebensgrundlage vieler Menschen schwindet; 
sie migrieren in die Großstädte, wo sie in Slums leben müssen – Lohnarbeit zum 
Lebensunterhalt gibt es nicht.
Das ist die ideale Gemengelage für gewalttätige Eskalationen der Konflikte: Bürgerkrieg.

„Jeder völkermörderische Prozess beginnt an 

einer Stelle, an der noch niemand an Mord 

denkt. Er beginnt dort, wo eine Bevölkerungs-

mehrheit ein gefühltes Problem hat.“ (Harald Welzer)

Aleppo

Die im Bürgerkrieg 
umkämpfte Stadt 
ist zu großen Teilen 
zerstört und nicht 
mehr bewohnbar.

Lebensstandard sichern.

Die Weltkarte links zeigt die 
geografische Verteilung von 
Umweltkonflikten (1980-2005).
Erkennbar ist, dass die Konflikte 
sich vor allem in den Entwick-
lungsländern und den Schwellen-
ländern konzentrieren.
Nur auf Kosten dieser Länder als 
„Verlierer der Globalisierung“ 
können wir in den führenden 
Industrieländern unseren 
Lebensstandard sichern.

„Man wird […] 

davon ausgehen 

müssen, dass das 

Problem des 

Klimawandels 

derzeit nicht lösbar 

ist, was bedeutet, 

dass die Erwärmung 

auch über die noch 

für kontrollierbar 

gehaltenen zwei 

Grad plus gegenüber 

dem heutigen Level 

hinaus fortschreiten 

wird.“ 
(Harald Welzer)

„Flüchtlinge sind der Preis 

der globalen Wirtschaft.“ 
(Slavoj Žižek)

„Ist ein Konflikt erst einmal so definiert, dass sich kategorial 

unterschiedliche Wir- und Sie-Gruppen gegenüberstehen, 

können Vermittlungslösungen gar nicht mehr gedacht 

werden, und das hat den fatalen Effekt, dass die zugrunde-

liegenden Konflikte auf Dauer gestellt sind, jedenfalls so 

lange, bis die eine Seite die andere besiegt hat.“ 
(Harald Welzer)

Bildquelle: isw Report Nr. 104, München, Februar 2016
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(Slavoj Žižek)


